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Bevölkerungsvorausberechnung für die Verbandsgemeinde Rhein-Selz 2020 - 2040 (Basisjahr 2020)

Quelle: Eigene Darstellung, Landau 2025 (Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz).
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Vorausberechnung der Altersstruktur für die Verbandsgemeinde Rhein-Selz (Basisjahr 2020)

Quelle: Eigene Darstellung, Landau 2025 (Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz).
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Barrierefreier Wohnraum

Barrierefreier Wohnraum

• Zuschnitt an die Bedürfnisse von körperlich eingeschränkten Personen angepasst. 

• Größe zwischen 45 m2 und 80 m2.

• Bestand an barrierefreien Wohnungen ist schwer zu ermitteln (keine stat. Daten).
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Service-Wohnen / Betreutes Wohnen

Beim Service-Wohnen handelt es sich um kleinere, möglichst funktional ausgestattete und 

barrierefreie Wohnungen für Alleinlebende bzw. Ehepaare., zusammengefasst in einem Haus oder 

einer Wohnanlage. 

Bestimmte entgeltliche Dienstleistungen als Grundservice, beispielsweise:

• Haus-Notrufsystem.

• Beratung und Unterstützung bei der Organisation weiterer Hilfen.

• Hauswirtschaftliche Hilfe sowie Veranstaltungen werden angeboten.

• Weitere Wahlleistungen über ambulante Dienstleister.
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Wohn-Pflege-Gemeinschaft

Einstufung nach § 5 LWTG:

▪ Betreute WG bis 12 pflegebedürftige Personen.

Wohnraum:

▪ Ist privater Wohnraum.

▪ Jeder hat sein eigenes individuelles Zimmer.

▪ Küche, Wohnzimmer, Garten usw. sind Gemeinschaftsflächen.

Organisation:

▪ Die Lebens- und Haushaltsführung ist selbstbestimmt und gemeinschaftlich.

▪ Die Wahlfreiheit für einen Pflege- oder Betreuungsdienstes muss gewährleistet sein.

▪ Unterstützung aus dem Ort.
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Die Dienstleister:

▪ Träger / Gesamtorganisation

 Es geht um Alltagsbegleitung.

 Die Bewohner werden in den Tagesablauf einbezogen.

 Der Betreuungsdienstes ist „Gast“ in der Wohngemeinschaft.

▪ Pflege: wie bisher der ambulante Pflegedienst

Kosten

• Mietkosten - Kosten des Haushalts 

• Kosten für die Betreuung

• Kosten der Pflege

• Rücklagen

• Hinweise: Alle Verträge sind Einzelverträge - Kosten sind (im Sozialhilfefall) mit der Kreisverwaltung abzustimmen

Wohn-Pflege-Gemeinschaft



10

Wohnfläche 500 qm2

Garten
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Grundstück & Größe

• Wohn-Pflege-Gemeinschaft   mdst. 500 qm2

• Barrierefreie Wohnungen / Service Wohnungen 7 – 12 auf 1. OG / DG

• Garten

• Stellplätze

• Begegnungsstätte

• = mindestens 1.300 qm2
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Mehrgenerationen-Wohnen / Gemeinschaftliches Wohnen

Mehrere Parteien (Familienmitglieder, Freunde, Gleichgesinnte) besitzen jeweils ihre eigene Wohnung, 
sind aber (fast) jederzeit ansprechbar und unterstützen sich gegenseitig. 

Nutzung gemeinschaftlicher Räume:

▪ Räume zur Begegnung und 

▪ eine attraktive Grün- und Freiflächengestaltung. 

Strahlkraft durch ihre Angebote in die Region.

Wird in der Regel durch Privatinitiativen von mehreren Interessierten angestoßen und umgesetzt 
(entsprechend dann die Rechts- und Finanzierungsform). 
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• Die Grundstücksgröße richtet sich einerseits nach dem individuellem Wohnbedarf Einzelner als auch 
nach den gemeinschaftlich genutzten Flächen. Der Größenbedarf muss sich an der Anzahl der 
Beteiligten orientieren.
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Finanzierung & Rechtsform
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Wohnen im Alter

Investor /

Bauträger
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WEG-Modell

Eine Wohnungseigentümergemeinschaft besteht aus Eigentümern einzelner Wohnungen und 

gemeinschaftlichen Flächen. Sie verwaltet das gemeinsame Eigentum, entscheidet über 

Instandhaltung und Kostenverteilung.

Stiftung

Eine Stiftung ist eine juristische Person mit eigenem Vermögen, das dauerhaft einem bestimmten 

Zweck dient. Sie wird von Organen geleitet und nutzt die Erträge, behält aber das Kapital.

Bürgerstiftung

Eine Bürgerstiftung ist eine gemeinnützige Organisation, die von Bürgern gegründet wurde, um lokale 

Projekte zu fördern und das Gemeinschaftsengagement zu stärken. Sie sammelt Mittel und unterstützt 

Initiativen transparent und partizipativ.
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Genossenschaft

Eine Genossenschaft ist ein freiwilliger Zusammenschluss von mindestens drei Personen, die 

gemeinsam wirtschaftliche, soziale oder kulturelle Ziele verfolgen. Jedes Mitglied hat eine Stimme, 

unabhängig von der Einlage, und profitiert von gemeinsamen Vorteilen wie günstigeren Preisen oder 

sicherem Wohnraum.

Bürgerverein

Ein Bürgerverein ist eine parteipolitisch neutrale, gemeinnützige Gruppe, die die Interessen eines 

Stadtteils oder einer Gemeinde vertritt, Bürgerbeteiligung fördert und sich ehrenamtlich für lokale 

Themen wie Umwelt, Kultur und Soziales einsetzt.

GmbH & Co. KG

Die GmbH & Co. KG ist eine Kommanditgesellschaft, bei der die Haftung vom Komplementär auf eine 

GmbH übertragen wird. So wird die persönliche Haftung der Gesellschafter begrenzt, während die 

GmbH mit ihrem Vermögen haftet.
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Zielgruppe

(Ältere) Menschen mit Unterstützungs- und Betreuungsbedarf:

Ziel soll sein, dass diese Menschen so lange wie möglich 

zuhause wohnen bleiben können.

▪ Hilfe und Entlastung im Haushalt
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• Hilfe:

➢ wöchentlich 

➢ monatlich 

➢ sporadisch

• Bezahlung: 

➢ festgelegter Betrag

➢ Spendenbox

➢ unentgeltlich
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VIELEN DANK

KOBRA-Beratungszentrum 

Am Gutleuthaus 19
76829 Landau in der Pfalz

+49 6341 62150
info@kobra-online.info
www.kobra-online.info
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